
Moin Moin!
Kegelbahn geht, Lidl kommt!
Ein altes Thema nun doch wie-
der aktuell: Lidl in Remels. Nun 
wird es also doch noch wahr.
Ein Investor aus Pinneberg (!) 
will hinter dem Hotel Kleihauer 
ein Geschäftshaus errichten, in 
dem unter anderem der dritte 
Discounter Remels‘ sowie ein 
weiterer Backshop entstehen 
soll.
Die in reichlicher Anzahl zur 
Verfügung stehenden Geschäf-
te müssen auch nicht gerade 
wegen Überfüllung geschlossen 
werden, aber ob das gut geht?
Der normale Kunde kann auch 
nicht mehr als essen und trin-
ken. Und schließlich kann der 
Euro auch nur einmal ausge-
geben werden, wenn man denn 
überhaupt noch einen hat.
Wir wünschen Ihnen – nach 
der drohenden, hektischen Vor-
weihnachtszeit – angenehme 
und ruhige Feiertage und sehen 
uns Ende Januar an dieser Stelle 
wieder.

...Ihr Blattje-Team
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Von Uplengenern für Uplengener

Fackelumzug in Hollen

dbu Hollen. Seit über 20 Jahren gehört es zur Tra-
dition des Spielleuteorchesters Hollen, zum Beginn 
der kalten und dunklen Jahreszeit einen Fackel- 
und Laternenumzug durchzuführen. Auch in die-
sem Jahr zogen über 150 Kinder und Erwachsene 
unter der Führung der Musiker durch die dunklen 
Straßen Hollens. Die Freiwillige Feuerwehr des Or-
tes sorgte für die Sicherheit. 
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VERANSTALTUNGEN in Uplengen
Klein-Remels Do., 25. November 19.30 Uhr
Dorfgem.-Haus Abendwanderung
Veranstalter: OBV Klein-Remels

Remels Fr., 26. November 14.30 Uhr
Wenke Weihnachtsfeier
Veranstalter: Reichsbund, Anm.: Tel. (0 49 56) 25 23 o. 13 62

Oltmannsfehn Sa., 27. November 10.00 Uhr
Vereinsheim Ausfl ug zum Weihnachtsmarkt
Veranstalter: VfL Ockenhausen, Tel. (0 49 56) 44 00

Remels Sa., 27. November 14.30-16.30 Uhr
Wenke Senioren-Weihnachtsfeier
Veranstalter: DRK Ortsverein Remels

Großoldendorf So., 28. November 09.30 Uhr
Waldhaus Adventslauf
Veranstalter: VfB Uplengen, Tel. (0 49 56) 16 53

Remels So., 28. November 13.00 Uhr
Ostertorplatz Weihnachtsmarkt
Veranstalter: GSU Uplengen, Tel. (0 49 56) 13 09

Neufi rrel Sa., 4. Dezember 16.00 Uhr
Dorfplatz Nikolaus
Veranstalter: Bürgerverein Neufi rrel, Tel. (0 49 56) 17 66

Klein-Remels So., 5. Dezember 10.00 Uhr
Dorfgem.-Haus Nikolaus
Veranstalter: OBV Klein-Remels, Tel. (0 49 56) 37 00

Klein-Remels So., 5. Dezember 14.00 Uhr
Dorfgem.-Haus Adventsfeier
Veranstalter: OBV Klein-Remels

Großoldendorf So., 5. Dezember 15.30 Uhr
Reithalle Nikolaus
Veranstalter: Reit- und Fahrverein, Tel. (0 49 56) 37 45

Neufi rrel So., 5. Dezember 17.00 Uhr
Clubheim Nikolausknobeln
Veranstalter: SV Neufi rrel, Tel. (0 49 56) 29 77

Großoldendorf So., 5. Dezember 18.00 Uhr
Vereinsheim Nikolausknobeln
Veranstalter: BV Großoldendorf, Tel. (0 49 56) 912983

Hollen So., 5. Dezember 18.00 Uhr
Gasthof Zur Post Nikolausknobeln
Veranstalter: Bäckerei Behmann, Tel. (0 44 89) 12 34

Hollen Sa., 11. Dezember 17.30 Uhr
vor der Kirche Weihnachtsmarkt
Veranstalter: ISH Hollen, Tel. (0 44 89) 13 19

Neufi rrel So., 12. Dezember 14.00 Uhr
Dorfgem.-Haus Seniorennachmittag
Veranstalter: Bürgerverein Neufi rrel, Tel. (0 49 56) 17 66

Hollen So., 12. Dezember 20.00 Uhr
Kirche Vorweihnachtliches Konzert
Veranstalter: Kirchengemeinde Hollen, Tel. (0 49 57) 12 44

dbu Uplengen/Augustfehn. Der 
St.-Ansgari-Seniorenwohnpark in 
Augustfehn ist seit einigen Wochen 
insolvent, auch die Ostfriesen-Zei-
tung berichtete darüber. Das Pfl e-
geheim wurde in kürzester Zeit 
geräumt und die alten Menschen 
mussten von ihren Familien in an-
deren Einrichtungen untergebracht 
werden.
Die Senioren der betreuten Wohn-

anlage werden seit dem 1. 11. durch 
Herrn Eckhard Büscher fachmän-
nisch betreut. Herr Büscher ist seit 
einigen Jahren in Zusammenarbeit 
mit Frau Grete Bruns-Gräber Ge-
schäftsführer und Pfl egedienstlei-
tung von „Dat Pfl egeteam ut Hol-
len“. Der Pfl egedienst ist seit einigen 
Jahren in Uplengen-Hollen ansässig 
und bietet seine Dienste bereits er-
folgreich im Landkreis Leer an. 

Büscher übernimmt Betreuung
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Wir sind Ihr Ansprechpartner
rund um Ihr neues Dach.
Egal ob...

• Dachstuhl
• Dacheindeckung
• Dachsanierung (An-/Umbauten)
• Innenausbau

Hauptstraße 613 · 26683 Strücklingen
Tel. (0 44 98) 91 94 80 · Fax (0 44 98) 91 94 81

www.schulte-ruechel.de
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Uplengen auf der Ostfrieslandschau
Landfrauen schenken kräftig ein / Volkstanzgruppe „Uplengener Land“

dbu Uplengen/Leer. Gleich am ersten 
Tag der Ostfrieslandschau in Leer hatte 
die Gemeinde Uplengen die ehrenvolle 
Aufgabe, sich auf der größten und be-
liebtesten Leistungsschau der Region zu 
präsentieren. Auch die Landfrauen Up-
lengen, die mit der Bewirtung der Gäste 
beauftragt waren, hatten die Hände voll 
zu tun. Die Volkstanzgruppe „Uplengener 
Land“ aus Klein-Remels waren ebenfalls 
mit von der Partie. Die großen und die 
kleinen Tänzer zeigten einen Ausschnitt 
aus Ihrem umfangreichen tänzerischen 
Können.

Auch ein sehr bekanntes Gesicht 
zeigte sich am Stand der Uplenge-
ner: Ludger Abeln, Moderator vom 
NDR.

Wir führen für Sie die erforder-
liche viertel- und halbjährliche 
Pfl egeberatung der Pfl egekas-
sen durch.
Vereinbaren Sie mit uns einen 
Termin.
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Sie kennen die Geheimzahl für Ihre 
EC-Karte, den PIN-Code fürs Handy, 
fürs Tele-Banking, für Ihre E-Mail.  
Ein Kinderspiel – diese Anforde-
rungen an einen modernen Men-
schen. Doch viele kennen weder 
ihren Blutdruck noch Puls, nicht 
den Cholesterin-Spiegel, bisweilen 
nicht mal das Gewicht. Dabei ist 
die regelmäßige Kontrolle des Blut-
drucks ein wichtiger Bestandteil 
der Gesundheitsvorsorge. Und zwar 
nicht nur für chronisch Kranke mit 
Bluthochdruck oder Senioren mit 
bereits bestehender Herzschwäche, 
sondern zunehmend auch für den 
gestressten Manager, die berufstä-
tige Mutter mit Doppelbelastung 
und natürlich den gesundheitsbe-
wussten, sportlich aktiven Yuppie.
Die regelmäßige Selbstkontrolle der 
Blutdruckwerte sollte deshalb – wie 
der Griff zur Zahnbürste oder der 
Blick auf die Waage – zum täglichen 
Gesundheitsprogramm für alle ab 
30 gehören. Gemessen werden der 
sys-tolische Wert (das Herz spannt 
sich zum Pumpen an) und der dia-
stolische (das Herz entspannt sich). 
Die höchste Lebenserwartung ha-
ben übrigens Menschen mit einem 
Wert von 120/80 mmHg.
Heutzutage gibt es viele Geräte, 
die entweder am Handgelenk oder 
am Oberarm angelegt, einfach 

anzu-wenden sind, recht verläss-
liche Werte liefern und mitunter 
sogar eine Speicherfunktion be-
sitzen. Doch wird die Manschette 
beziehungsweise das Handgelenk-
Messgerät auch wirklich richtig 
angelegt? Hat die Manschette die 
richtige Größe für Ihren Oberarm? 
Halten Sie das Handgelenk-Mess-
gerät ganz genau auf Herzhöhe? 
Und stimmen die ermittelten Werte 
auch? 
Ermittelt Ihr Arzt oder Apotheker 
Ihren Blutdruck-Wert, so benutzt 
er dafür ein Gerät, dass alle zwei 
Jahre amtlich geprüft und geeicht 
wird. Damit wird gewährleistet, 
dass die Blutdruckwerte auch stim-
men. Aber wie lange messen Sie 
nun schon mit Ihrem persönlichen 
Blutdruckmesssgerät, ohne dass 
dieses bisher geprüft worden ist?
Bei uns haben Sie die einmalige 
Gelegenheit, Ihr persönliches Blut-
druckmessgerät – egal welche Mar-
ke – in Ihrer Apotheke überprüfen 
zu lassen. 
Nutzen Sie diese Möglichkeit! Na-
türlich zeigen wir Ihnen auch ger-
ne, wie exakt gemessen wird. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

DIE GESUNDHEITSKOLUMNE

Blutdruck-Wert –
PIN-Code der Gesundheit
Apothekerin Meidine Oltmanns informiert

hhs Südgeorgsfehn. Für die Pro-
jekte „Instandsetzung der Mühle 
in Südgeorgsfehn und Herrich-
tung der Außenanlagen bei der 
Mühle in Remels“ gewährte die 
Europäische Union durch die Ge-

meinschaftsinitiative LEADER der 
Gemeinde Uplengen einen fi nan-
ziellen Zuschuss. Das obenstehen-
de Foto vom 27. Oktober zeigt 
die Mühle in Südgeorgsfehn mit 
neuen Flügeln.

Mühleninstandsetzung

Foto: Stephans

Blick in`s Uplen-
gener Land
hhs Großsander. In Großsander 
kann man vom jetzt fertiggestellten 
Aussichtsturm (Foto) einen herrli-
chen Blick auf den Badesee und die 
Weiten Uplengens genießen. Wenn 
im Frühjahr nächsten Jahres noch 
einige Anpfl anzungen vorgenom-
men werden, wird der Turm sich 
auch gut in das Landschaftsbild 
einfügen.
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dbu Großsander. Im vergangenen Jahr feierten die Bürgerinnen und 
Bürger von Großsander die offi zielle Einweihung ihres Dorfgemein-
schaftshauses in der Nähe des Badesees. Nun, am 25. September, ge-
nau ein Jahr danach, waren wieder fast alle da, um das „Einjährige“ 
zu feiern.                      Foto: Nesemann

Historisches Familien-
buch von Uplengen
Letzte Bände I und XVII vorgestellt

Uplengen. Am 30. Oktober wurden 
die letzten beiden noch fehlenden 
Bände (Band I und XVII) der belieb-
ten Reihe „Historisches Familien-
buch von Uplengen“ der Öffent-
lichkeit präsentiert. Pastor i.R. Herr 
Christian Meyer sowie Michael-Till 
Heinze stellten diese im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde im Gemein-
dehaus vor.

Band I enthält viel historisches Ma-
terial, das für ganz Uplengen von 
Belang ist. Band XVII fasst noch 
einmal alle Daten über nach Ame-
rika ausgewanderte Familien und 
ihre Nachkommen zusammen.
Es wurde außerdem bekannt, dass 
es demnächst von allen bisher er-
schienenen Büchern eine CD-Rom 
geben wird. 

Dorfgemeinschafts-
haus Großsander
feiert „Einjähriges“
Jung und alt feierten gemeinsam ihr Haus

Bis auf den letzten Platz gefüllt war das St.-Mar-
tins-Haus bei der Kirche in Remels. Pastor i.R. Mey-
er vollendete mit Band 17 sein großes Werk.
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Ihr Apotheker informiert

Inhalieren bei
Atemwegsinfektionen

Hans-Joachim Gerdes
Fachapotheker für Homöopathie
& Gesundheitsberatung

Für viele Menschen ist regelmäßi-
ges Inhalieren ein wichtiger Schritt 
zur Linderung von Atemwegsbe-
schwerden und manchmal sogar 
eine lebenswichtige Therapiemaß-
nahme. 
In allen Altersstufen vom Neuge-
borenen bis ins hohe Alter, können 
Atemwegserkrankungen mit einem 
Inhalationsgerät sehr wirksam und 
dabei schonend behandelt werden. 
Bei der Inhalation gelangt das Me-
dikament ohne Umwege an den Ort, 
an dem es wirken soll: die Atemwe-
ge. Die gewünschte Wirkung wird 
schnell erreicht. Unerwünschte 
Wirkungen treten bei der Inha-
lation nur äußerst selten auf, da 
durch die gezielte Behandlung der 
Atemwege weniger Wirkstoff nötig 
ist, als bei der Medikamentengabe 
z. B. in Form von Tabletten. Damit 
es in die Atemwege gelangen kann, 
muss das Medikament in feinste 
Tröpfchen zerstäubt werden. Dafür 
benötigt man ein Inhalationsgerät.
Mit speziellen Geräten können Teil-

chen von weniger als 2 µm her-
gestellt werden, die die kleinsten 
Abzweigungen der Bronchien und 
sogar die Lungenbläschen errei-
chen. Bei Erkrankungen der Atem-
wege hilft das Inhalieren von isoto-
nischer Kochsalzlösung besonders 
gut. Die Schleimhautoberfl äche 
der Atemwege wird wieder ausrei-
chend befeuchtet und die Tätigkeit 
der Flimmerzellen wird angeregt. 
Die Flimmerzellen sorgen für die 
Reinigung der Atemwege. Durch 
die Inhalation wird zäher Schleim 
verfl üssigt und schneller abtrans-
portiert.
Wichtig für eine effektive  Inhala-
tion ist ein optimal funktionieren-
des Inhalationsgerät. Bei Geräten 
für den häuslichen Gebrauch sollte 
alle 2 Jahre der Kompressionsdruck 
überprüft werden. Auch Filter, 
Schlauch und Mundstück sollten in 
regelmäßigen Abständen erneuert 
werden, damit sich keine Bakterien 
ausbreiten können. Dies ist beson-
ders wichtig, wenn mehrere Per-so-
nen das Inhaliergerät verwenden. 
Wenden Sie sich an Ihre Apotheke, 
wenn Sie Ihr Inhaliergerät überprü-
fen lassen möchten.

hhs Uplengen. Am 12. Septem-
ber diesen Jahres fanden in Ohne 
(Samtgemeinde Schüttdorf) die Be-
zirkswettbewerbe der Feuerwehren 
des Bezirk Weser-Ems statt. Jede 
Mannschaft besteht aus einem 
Gruppenführer und acht Kamera-
den. Für die Wettbewerbsgruppe 

Tragkraftspritzen hatten sich als 
einzige aus dem Landkreis Leer drei 
Wehren aus Uplengen qualifi ziert. 
Im Ergebnis dieses Wettbewerbs 
belegten unsere Wehren aus Stapel 
Platz 4 und aus Jübberde Platz 5. 
Herzlichen Glückwunsch! Die ersten 
sechs Mannschaften nehmen an 

den Landesmeisterschaften teil, die 
im September 2005 in Tarmstedt 
im Landkreis Rothenburg/Wümme 
stattfi nden. Die Feuerwehr-Kame-
raden aus Groß- und Kleinsander 
hatten an diesem Tag sehr viel Pech, 
so dass nur Platz 22 belegt werden 
konnte.

Bezirkswettbewerb der Feuerwehren

Mit ihren Gruppenführern H. Peper, E. Ennen und F. Bohlen trafen sich die Mannschaften am 4. November zu 
einer Auswertung im Feuerwehrhaus Jübberde.             Foto: Stephans
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„Hänsel und 
Gretel“ –
Eine strafrechtliche 
Analyse
Jeder kennt sie, die Geschichten 
aus dem Kulturgut Grimm`s Mär-
chen. Dabei geht es ganz schön 
zur Sache. Frösche werden an 
die Wand geworfen („Der Frosch-
könig“), schöne Frauen werden 
vergiftet („Schneewittchen“) und 
Zwerge werden getötet („Schnee-
weißchen“). Auch in dem Märchen 
„Hänsel und Gretel“ wimmelt es 
nur so von Straftaten, die jeden 
Staatsanwalt in Aktivität versetzen 
und dem Verteidiger die Schweiß-
perlen ins Gesicht treiben:
Die Geschwister Hänsel und Gretel 
werden hilfl os im Wald ausgesetzt, 
was den Tatbestand der Ausset-
zung gem. § 221 Abs.1 StGB in der 
strafverschärfenden Form des Abs. 
2 Nr. 1 erfüllt, geahndet mit einer 
Freiheitsstrafe bis zu 10 Jahren. 
Bei der Mutter ließe sich sogar 
über einen versuchten Totschlag 
nachdenken. 
Die Kinder brechen am Haus ei-
ner alten Frau Teile des Daches 
ab (Sachbeschädigung), und es-
sen deren Süßigkeiten (Diebstahl). 

Zwar bedürfte es hierfür eines 
Strafantrages (§ 248a StGB) der 
Geschädigten, da es sich wohl nur 
um geringwertige Sachen han-
delt, aber wer sollte diesen stellen, 
die Eigentümerin kommt schließ-
lich im Backherd um. Dies stellt 

sicherlich einen Totschlag dar, 
wenn nicht sogar die Mordmerk-
male Heimtücke und Grausamkeit 
erfüllt sind, schließlich wird die 
alte Frau hinterrücks in den Ofen 
geschupst und muß dort elendig 
schmoren.

Allerdings war auch die alte Frau 
nicht ohne: Sie zwingt das Mäd-
chen diverse Dienstleistungen zu 
erbringen (Nötigung), sperrt den 
Jungen ein (Freiheitsberaubung), 
und trifft Vorbereitungen, ihn zu 
verspeisen. Der aktuelle Fall M. hat 
zwar gezeigt, dass Kannibalismus 
selbst nicht strafbar ist, jedoch 
müßte der Junge dazu getötet 
werden, was wiederum den Tat-
bestand des Todschlags (Freiheits-
strafe nicht unter fünf Jahren) 
erfüllen würde. Da die entspre-
chenden Vorbereitungen bereits 
getroffen wurden, ist auch das 
Versuchstadium bereits erreicht, 
weshalb das Mädchen bei ihrer 
Tat in Notwehr zugunsten ihres 
Bruders handelt. Jedoch muß zur 
Rettung des Jungen nicht gleich 
die alte Frau getötet werden, 
weshalb ein sog. Notwehrexzess 
vorliegt, der den Rechtfertigungs-
grund Notwehr wieder entfallen 
lässt. Sie ist aber entschuldigt, da 
eine Notstandslage im Sinne des § 
35 StGB vorliegt. Eine Schuld der 
Kinder ist zudem ohnehin ausge-
schlossen, da sie zur Tatzeit noch 
nicht vierzehn Jahre alt und somit 
gemäß § 19 StGB noch strafun-
mündig waren.
Die Geschichten der Gebrüder 
Grimm lassen sich daher auch als 
kriminalistische Lektüre deuten. 

Der juristische

DREISPALTER

Prof. Dr. jur Becker,
Binkowski & Koll.
Kanzlei Uplengen - Remels:
Prof. Dr. Wolfgang Becker
Peter Binkowski
Rechtsanwälte und Notare
Uwe Becker
Rechtsanwalt
Silke Voß
Rechtsanwältin

Ostertorstr. 94 · 26670 Upl.- Remels
Tel.: (04956) 30 44 · Fax 30 47

Öffnungszeiten 
Bürgerbüro:
Rathaus der 
Gemeinde Uplengen
Alter Postweg 113
26670 Uplengen-Remels

Montag bis Mittwoch
8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag
8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
13.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Freitag
8.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Uplengen. Die Kurse sind aufgeteilt 
in drei Altersbereiche und werden 
angeboten für Eltern mit Kindern: • 
im Alter von 0–3 Jahren • im Alter 
von 3–10 Jahren • in der Pubertät 
und fi nden einmal wöchentlich an 
zwölf aufeinander folgenden Wo-
chen statt.
Die Kurse starten im Frühjahr und 
im Herbst und werden jeweils von 
zwei Kursleiter/-innen begleitet. 
Derzeit belaufen sich die Kosten 
auf 50 Euro pro Kurs und Person. 
Melden sich Elternpaare gemein-

sam an, so reduziert sich der Ge-
samtpreis für dieses Paar.
Bei entsprechender Anmeldezahl 
(12 Personen je Kurs) fi nden die 
Kurse in Uplengen, Wiesmoor, 
Großefehn, Ihlow und Aurich statt; 
gern ebenso in anderen Orten, so-
weit Bedarf besteht.
Die Elternschule Ostfriesland e.V. 
besteht seit Oktober 2002 und 
fi nanziert sich durch Mitglieds-
beiträge (mindestens 20 Euro pro 
Jahr), Spenden und öffentliche Zu-
schüsse.

Nähere Informationen und An-
meldungen bei: Brigitte Schnei-
der-Demuth, 26670 Uplengen-
Oltmannsfehn, Telefon (0 49 56) 
912241 oder dienstlich (0 49 43) 
200464.

Wie erziehe ich mein Kind richtig?
Kursangebot für Väter und Mütter in Uplengen
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hhs Neudorf. Am 10. Juli 1938 
gründeten 16 Männer und Jungen 
den Boßelverein.   Im gleichen Mo-
nat traten weitere 18 Boßler dem 
Verein bei. Nach dem II. Weltkrieg 
gründete sich der Verein am 14. 
Mai 1949 neu. Als Vereinsführer 
wurde Georg Wilken gewählt. 1951 
wurden in Neudorf  ab der Brücke 
die Firreler Straße und die Neudor-
fer Straße dem Verkehr übergeben. 
Endlich hatte der Verein eine Straße 
zum Boßeln. Die ersten sportlichen 
Erfolge stellten sich ein. Besonders 
erfolgreich waren die Neudorfer 
Boßeler im Kampf um die „Brüning 
Plakette“. Nach mehreren Siegen 
ging die Plakette 1968 endgültig in 

den Besitz der Neudorfer über.  Bis 
1976 gehörte der Verein dem Kreis-
verband 10 „Friesische Wehde“  im 
Oldenburgischen an. In den siebzi-
ger Jahren hatte sich der Friesen-
sport im Kreis Leer stark entwickelt 
und es wurde der Kreisverband 13 
gegründet. Seit 1976 gehört der 
Boßelverein „Lat`n sus`n“ Neudorf 
zu diesem Verband . 1980 nahmen 
an der Mitgliederversammlung erst-
mals Frauen teil und es wurde eine 
Frauenabteilung gegründet. Mit 
Beginn der Wettkämpfe der Saison 
80/81 konnte der Verein mit seinen 
98 Mitgliedern 11 Mannschaften 
mit 60 Werfern und Werferinnen 
stellen. Ein weiterer Höhepunkt 

im Vereinsleben war die feierliche 
Fahnenweihe am 1. Oktober1983. 
Sportlich können die Mitglieder 
des Vereins auf erfolgreiche Jahre 
zurückblicken. Es wurden unzäh-
lige Siege und Platzierungen bei 
Landes-, Verbands- und Kreismeis-
terschaften sowie bei Pokalwettbe-
werben erkämpft. 
Die Jugendarbeit ist ständiger Be-
standteil im Verein. So errangen die 
Jugendwerfer bei den Kreiseinzel-
meisterschaften 2004 insgesamt 13 
Medaillen (dav. 7 Gold ).  Der Verein 
belegte den ersten Platz im Medail-
lenspiegel des Kreisverbands 13. 
Die Vereinsmeisterschaften 2004 
fanden am 03. Oktober statt. Der 
mit 84 Jahren älteste aktive Sport-
ler im Verein und im Kreisverband 
13, Rudolf Schmidt, Gründungs-
mitglied des Vereins, nahm wie in 

all den Jahren zuvor aktiv am Wett-
kampf teil. Die größten Weiten er-
zielten: Männer: Theodor Broers 
1.060 m, Frauen: Ingrid Meyer 911 
m, männl. Jugend: Marcel Meise 
885 m und bei der weibl. Jugend: 
Caroline König 709 m.   
  
Von den jetzt 132 Mitgliedern neh-
men am Spielbetrieb 2004/2005 
des Boßelkreisverband 13 Leer ins-
gesamt 10 Mannschaften, davon 3 
Frauen-, 4 Männer- und 3 Jugend-
mannschaften teil.    
Interessierte Boßelsportler oder 
die es werden möchten, können 
sich beim 1. Vorsitzenden, Erwin 
Schmidt, unter der Telefonnummer 
04956/3665 melden.

Ein Verein stellt sich vor

Boßelverein „Lat`n sus`n“ Neudorf

Der Nachwuchs steht in den Startlöchern.     Fotos (3): Stephans

Links: Vorsitzender ab 2004 Erwin 
Schmidt, rechts: Vorsitzender bis 
2004 Günter Schmidt

So hart kann Sport sein: Günter 
Schmidt in Aktion.
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Südgeorgsfehn. Die Tage wer-
den kürzer und die Mitglieder der 
„Lüttje Bühn Südefehn“ sind ge-
rade angefangen, ihr neues Stück 
einzustudieren. Bevor der Besucher 
lachen kann, muss erst viel gelesen, 
auswendig gelernt und geprobt 
werden. Ab Februar wird an sieben 
Abenden „Drievjagd in Knevelsfehn“ 

aus der Feder von Helmut Schmidt 
gegeben werden.
Los gehts am 25. Februar 2005 um 
20 Uhr. Danach wird noch gespielt 
am 26. Februar, am 27. Februar, am 
2. März, 4. März, 5. März und 6. 
März jeweils um 20 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf erhältlich 
bei Ingrid Taute, Tel.: 04489/3188.

Vorhang auf in
„Südefehn“
„Drievjagd in Knevelsfehn“ / Sieben Aufführungen

UplengenINFO
fertiggestellt

dbu Uplengen. Nach mehrjähriger 
Pause wurde die beliebte „Bürger-
informationsbroschüre“ unter dem 
neuen Namen „UplengenINFO“ 
wieder neu herausgegeben. Ge-
staltet und gedruckt wurde es erst-
mals komlett in Uplengen (durch 
DRUCKdesign aus Hollen und der 
Druckerei Meeuw in Remels).
Auf 44 Seiten erhält der interes-
sierte Gast, (Neu-)Bürger Uplen-
gens eine erste Übersicht mit vielen 
Zahlen, Daten und Fakten über die 
Gemeinde. Erhältlich ist es kosten-
los bei der Gemeindeverwaltung.

Möchten Sie im Blattje inse-
rieren? Rufen Sie uns an (Tel. 
04489/ 928026. Wir beraten 
Sie, wie Sie Ihre Werbung op-
timal platzieren können. Falls 
gewünscht, senden wir die 
fertige Anzeige auch gerne zu 
anderen Verlagen.
Internet: www.blattje.de

Beim ersten gemeinsamen Treff im Dorfgemeinschaftshaus heißt es lesen 
und verstehen, worum es geht. Dann muss jeder seinen Part auswendig 
lernen und erst dann geht es auf die Bühne zum Proben.    Foto: de Buhr
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Fetter Fang
Hollen. Einen Stör von 112 cm 
und 11,8 kg fi ng Johann Bro-
ers aus Hollen im Almsee in 
Varel/Altjührden. Zeit: 35 min. 
Hauptschnur (0,22 mm mono-
fi le, Vorfach 0,20 mm). Köder 
war ein Mix aus Bienenmade 
und Mehlwurm. Unter anderem 
wurden noch Forellen zu einem 
Gewicht von je ca. 2 kg gefan-
gen.

Und damit man den Fisch nicht 
nur anschauen sondern auch 
verspeisen konnte, sorgte Hein-
rich Klöpping aus Remels für 
die fachgerechte Filetierung.

Uplengen Blattje mit neuem Internetauftritt
Anfang November online / Mehrwert durch Wetter und Veranstaltungskalender
dbu Uplengen. Seit langer Zeit gibt 
es das Uplengen Blattje im Internet 
(www.blattje.de). Anfang Novem-
ber wurde es grundlegend neu ge-
staltet und mit vielen Funktionen 
versehen. Der Leser kann mit dem 
Blattje in Kontakt treten, sich ein 

gedrucktes Exemplar schicken las-
sen (gegen Portoerstattung). Wer 
etwas redaktionell veröffentlicht 
haben möchte (nicht gewerbliches), 
kann seine Texte gleich online ein-
geben, evtl. ein Foto digital mitsen-
den und Anzeigenkunden können 

sich Informationen anfordern. Ein 
Veranstaltungskalender sowie der 
Wetterbericht für Uplengen runden 
das Ganze ab. Gestaltet wurde die-
ser neue Auftritt von Stefan Gerdes 
aus Jübberde (Vorsitzender der CiG 
Uplengen, s. S. 6)

Amerikaner in 
Ostfriesland
Besuch aus Minnessota
dbu Uplengen. Unser Bericht im 
letzten Blattje, ob es Interessenten 
an einer begleiteten Gruppenreise 
in die USA zu ehemaligen Uplenge-
nern gibt, war von vielen zwar ge-
lesen worden, aber leider hat sich 
bisher keiner gemeldet. Wir würden 
gerne mal für eine Woche dorthin 
fl iegen, wo noch viele ältere ehe-
malige Uplengener Bürger wohnen 
und auch heute noch plattdeutsch 
sprechen.
Für Mitte Juni 2005 haben sich ca. 
120 Amerikaner für einen einwö-
chigen Besuch in Ostfriesland an-
gemeldet. Sie werden in Greetsiel 
untergebracht werden und werden 
dabei natürlich auch eine „Tournee“ 
durch Ostfriesland starten. Unter 
anderem sind sie auch in Uplengen 
zu Gast. Näheres wird natürlich zu 
gegebener Zeit bekannt gegeben.  
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Kindergarten Hollen feierte 10. Geburtstag
Statt Sektempfang gab es Spagetti für die Kinder / Fast 100 Kinder in vier Gruppen
dbu Hollen. Vor zehn Jahren wur-
de der Kindergarten Hollen im 
September 1994 eröffnet. Damals 
betreuten vier Erzieherinnen insge-
samt 44 Kinder in zwei Gruppen.
Seitdem hat sich viel getan: Die 

Vorschulgruppen im alten Schul-
gebäude wurden 2002 aufgelöst 
und aus der alten Schule wurde 
ein neuer Kindergarten für zwei 
weitere Kindergruppen gebaut. Zu-
sätzlich teilen sich die vier Gruppen 

einen Bewegungsraum, den Pavil-
lon. Hier können die Kinder ihren 
Bewegungsdrang ausleben. Der 
Raum wird auch als Therapieraum 
genutzt, denn seit 2003 gibt es eine 
Integrationsgruppe als zusätzliches 

Angebot im Kindergarten.
Grund genug zum Feiern, daher gab 
es im Kindergarten für alle Kinder 
und Erzieherinnen das Lieblingsge-
richt der Kinder, nämlich:  Spagetti 
mit ganz viel Tomatensoße.

Hier mal ganz artig am Tisch (im Gegensatz von Zuhause). Die Kinder 
beim Festmahl.                   Fotos (2): de Buhr

…mal ganz unter sich unter dem festlich geschmückten Eingang: die Er-
zieherinnen des Kindergartens Hollen.
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HOLLENaktuell

Hollen. Das „Da Capo“ Spielleuteor-
chester des TuS Uplengen-Hollen feier-
te am 11. und 12. September 2004 sein 
25-jähriges Jubiläum. Hierzu waren 
verschiedene befreundete Musikverei-
ne eingeladen. Schirmherrin der Veran-
staltung war die Landesfachwartin für 
Musik- und Spielmannswesen des NTB, 
Frau Rosi Gehrmann.
1979 gründete der Spielmann Johann 
Ernst aus Hollen einen Jugendspiel-
manns- und Fanfarenzug und ver-
wirklichte damit seinen lang gehegten 
Traum eines eigenen Vereins. Bereits 
1982 schloss sich der Verein, nunmehr 
als reiner Spielmannszug, dem DTB an. 
Nachdem der erste Ausbilder Bertold 
Schieke verstorben war, organisierte 
Johann Ernst eine „mobile Ausbildung“ 
zum 35 km entfernten TuS Weener. Die 
jungen Spieler wurden in Fahrgemein-
schaften dorthin gefahren und erlern-
ten dort die musikalische Grundausbil-
dung.
Bei vielen Auftritten bei Schützen-, 
Feuerwehr- und Erntefesten präsen-
tierte sich der Verein und ließ ihn schon 
bald in der Gemeinde aber auch über 
die Grenzen hinaus in ganz Ostfries-
land bekannt werden.

Die kontinuierliche musikalische Aus- 
und Weiterbildung, aber auch die gute 
Vereinsarbeit führte zu den ersten mu-
sikalischen Erfolgen, denn von nun an 
beteiligte sich der Verein an den Be-
zirks-, Kreis-, Landes- und Deutschen 
Turnfesten oder andere Landes- und 
Freundschaftstreffen und glänzte im-
mer wieder mit hervorragenden Er-
gebnissen beim Wertungsmusizieren, 
sowohl als Orchester, so wie in der 
Kammermusik, hob die Schirmherrin in 
ihrer Rede hervor.
Aber auch die Nachwuchsförderung 
hat einen großen Stellenwert beim TuS 
Uplengen-Hollen. Seit 1994 gibt es die 
Abteilung „Kindermusikkreis“, die von 
der jetzigen Dirigentin Gesine Hell-
mers ins Leben gerufen wurde und bis 
heute von Wilma Penning und Tina de 
Groot geleitet wird. Kinder ab dem Vor-
schulalter haben hier die Möglichkeit 
zur musikalischen Früherziehung. Der 
Kindermusikkreis erfreute sich schnell 
großer Beliebtheit, so dass man 1999 
als Vorstufe für das Hauptorchester ein 
Jugendorchester, die „Smarties“ grün-
dete. Die Leitung liegt bereits in den 
Händen von Rebekka Penning, Frauke 
Wolters und Nina de Groot, drei Mit-

25 Jahre TuS Uplen
Übungsabende in Weener / Auftritte in ganz Ostfriesland 

Krankenfahrten sitzend
Rollstuhlfahrten
Dialysefahrten

Bestrahlungsfahrten
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HOLLENaktuell

gliedern aus dem ersten Jahrgang des 
Kindermusikkreises.
1995 begann der Ausbau der vereinsei-
genen Übungsräume. Diese stellte die 
Gemeinde Uplengen zur Verfügung, 
wurden in Eigenleistung fertiggestellt 
und 1998 feierlich eingeweiht.
In all den Jahren wurde immer auf die 
musikalische Ausbildung des Orches-
ters und der einzelnen Musiker großen 
Wert gelegt, so engagierte der Verein 
1997 mit Rosi Gehrmann eine kompe-
tente Ausbilderin für das Flötenregister 
und damit begann die Umbruchphase 
von der Ces/Fes auf C/B Besetzung.
Mit der Schlagzeugausbildung durch 
Thorsten Ellmann und später Peter 
Bussmeier war der Weg für ein neues 
Konzept im Spielleuteorchester des TuS 
Uplengen-Hollen freigegeben. Hohe 
Ziele hat man sich in den letzten Jahren 
gesteckt und auch erreicht. Diesjähri-
ger Höhepunkt war das Landesturnfest 
in Hameln, wo man beim Wertungsmu-
sizieren des Orchesters und der Kam-
mermusik in den unterschiedlichsten 
Schwierigkeitsstufen die besten Noten 
erzielen konnte. Herausragende Leis-
tung zeigte die gemischte Gruppe des 
Spielleuteorchesters und des Modernen 
Blasorchesters des TuS Syke (UpSy), sie 
erhielten in der Oberstufe die Höchst-
bewertung, das Präsikat „ausgezeich-
net“.
Lobenswert ist auch die Vielzahl der 
Hollener Musiker, die sich an der Bun-
desmusikschule des Deutschen Turner-
bundes in Alt Gandersheim stetig mit 
hervorragenden Prüfungsergebnissen 
weiterbildet.
31 Piccolinos aus dem Kindermusikkreis, 
17 TuS Kids von den Smarties und 27 

aktive Spieler, aller im Alter zwischen 5 
und 70 Jahren, gehören heute zur gro-
ßen Familie „Da Capo“ – Spielleuteor-
chester des TuS Uplengen-Hollen.
Das Jubiläumswochenende war ein tol-
ler Erfolg. Mit einem Sternmarsch und 
einem anschließenden Platzkonzert auf 
dem Sportplatz begann der Auftakt in 
Hollen. Anschließend wurde im festlich 
geschmückten Zelt bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert.
Der Sonntag begann dann mit einem 
gemeinsamen Frühstück für die Akti-
ven des Vereins. Um 11 Uhr startete der 
musikalische Frühschoppen. Als Lecker-
bissen gab das Moderne Blasorchester 
des TuS Syke ein einstündiges Konzert. 
Am Nachmittag standen Platzkonzerte 
der Gastvereine, die witterungsbedingt 
im Festzelt stattfanden, auf dem Pro-
gramm.
Eine große Verlosung, ein Kinderpro-
gramm und ein buntes Kuchenbuffet 
boten den Gästen bis zum großen Fi-
nale, einem gemeinsamen Spiel aller 
Musikvereine, allerlei Abwechslung. Die 
verschiedenen musikalischen Beiträge, 
die von traditioneller Marschmusik bis 
hin zur modernen Filmmusik ein breites 
Spektrum boten, fanden großen Beifall 
bei den zahlreichen Zuhörern.
Das Jubiläum wurde mit dem Wochen-
ende erst eingeläutet. So versprach der 
Erste Vorsitzende Edwin Hellmers ein 
ganzes Jubiläumsjahr mit vielen ver-
schiedenen Aktionen für die Mitglieder, 
Eltern und Freunde und alle, die Spaß 
an handgemachter Musik haben. Unter 
anderem wird es ein Jubiläumskonzert 
geben, denn Termin zwar noch nicht 
feststeht, auf das man allerdings schon 
sehr gespannt sein sollte...

ngen-Hollen
und Ammerland / Große Jubiläums-Feierlichkeiten
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Schul-Fest Hollen
Fast 250 Kinder spielen und erhalten Urkunden

dbu Hollen. Nicht alle Jahre wieder 
sondern nur ca. alle zwei bis drei 
Jahre wird in der Grundschule ein 
Schulfest gefeiert. Organisiert und 
durchgeführt vom Schulelternrat 
und den Lehrkräften war es am 25. 
September wieder mal soweit. An-
nähernd 250 Kinder sowie viele de-
rern Eltern waren an dem Samstag 
bei schönem Herbstwetter gekom-
men, um einfach Spaß zu haben.
Die Kinder mussten in gemischten 

Gruppen viele Geschicklichkeits-
spiele absolvieren, konnten dabei 
Punkte sammeln, um am Schluss 
eine Urkunde in Empfang zu neh-
men.
Für das leibliche Wohl war natür-
lich auch gesorgt: Es gab leckere 
Bratwurst vom Grill, im Innenhof 
war eine Caféteria eingerichtet, wo 
sich Eltern und Kinder am Kuchen-
buffet bedienen konnten. Natürlich 
durfte auch Eis nicht fehlen.

Auch die Großen hatten ihren Spaß beim Schulfest.           Foto: de Buhr

dbu Hollen. Einen neuen Vorstand, 
ohne Ersten Vorsitzenden, wähl-
te die ISH anlässlich ihrer Jahres-
hauptversammlung. Die beiden 
stellvertretenden Vorsitzenden sind 
Wilhelm Eden und Heinrich Ubben, 

Günter Weihe ist Kassenwart, Ute 
Nannen Schriftführerin und Lisa 
Webermann kümmert sich um die 
Öffentlichkeitsarbeit. Zu Beisitzern 
wurden Ralf Jünke und Georg Olt-
hoff gewählt.

ISH mit neuem Vorstand

dbu Hollen. Seit dem 25. Oktober 
ist die Praxis für Physiotherapie von 
Christina Webermann unter neuer 
Adresse zu fi nden. In dem neu er-
richteten Geschäftshaus „Zur Gaste 
11“ (nach der Molkerei) bietet sie 
nun ihre Dienste an.
Gebaut wurde das Haus von der 
jungen Firma „Betten & Wollen-
berg“, die im Obergeschoss ihr Büro 
einrichteten.

Praxis für Physio-
therapie unter 
neuer Adresse

Weihnachtsmarkt der ISH
dbu Hollen. Bereits zum dritten Mal 
veranstaltet die ISH (Gemeinschaft 
der Selbstständigen in Hollen und 
Umgebung) einen Weihnachts-
markt.
In den beiden Jahren zuvor war es 
eine Nikolausaktion. Da die Kinder 
in den Tagen um Nikolaus sich vor 
„Terminen“ fast nicht mehr retten 
können, hat man sich für eine et-
was andere Variante entschieden.
Termin ist Samstag, der 11. Dezem-
ber, ab 17.30 Uhr, wieder vor der 
Kirche in Hollen. Für Kinder gibts 
wieder eine Überraschung und 
weihnachtlich geschmückte Buden 
sorgen für eine gemütliche Atmos-
phäre.
Im Gemeindehaus werden wieder 
Bastelarbeiten zu günstigen Prei-
sen angeboten und ein Büchertisch 

lädt zum Schmökern ein. Auch für 
weihnachtliche musikalische Un-
termalung ist wieder gesorgt.

dbu Hollen. In den kommenden 
Wochen werden wieder Sterne 
leuchten. Im vergangenen Jahr 
wurden fast 30 Sterne durch die 
ISH angeschafft und an den Haupt-
straßen installiert.

Hollen wieder im 
Lichterglanz
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Von Werner Strate

Uplengen. Viele Tierarten in Feld 
und Wald stehen in der heutigen 
Zeit in einem ständigen Überle-
benskampf. Ihr Lebensraum wird 
immer mehr zerschnitten und zer-
siedelt, die letzten Rückzugsgebiete 
gestört oder zumindest beunruhigt, 
so dass immer mehr Arten eine zu-
nehmende Scheu zeigen.
Wenn wir uns auch noch morgen 
und übermorgen an ihnen erfreu-
en wollen, muss versucht werden, 
sämtliche negativen Einfl üsse, die 
sich schädigend auf alle Wildtiere 
auswirken, möglichst auszuschal-
ten. Gewiss, das ist leichter gesagt 
als getan. Doch jeder muss und 
sollte dazu seinen Beitrag leisten!
Die Jägerschaft bittet darum, nicht 
nur während der Brut- und Setz-
zeit, sondern auch und insbeson-
dere in diesen Wintermonaten die 
Tierruhezonen nicht zu betreten. 
Soll heißen: Die Feld-, Wald- und 
Wiesenwege nicht zu verlassen und 
Hunde möglichst an der Leine zu 
halten. Das gilt auch für Jäger!
Fast jeder Hund – sei er an Haus 
und Familie noch so gewöhnt 
– besitzt noch die Urtriebe seiner 
wilden Vorfahren, und nur wenige 
gut abgerichtete Hunde lassen sich 

auch in Rufweite ihres Herrchens 
oder Frauchens von der Verfolgung 
fl üchtender Wildtiere abhalten.
Frei lebende Tiere, wie z. B. Rehe, 
Hasen oder Fasane, fl iehen sofort, 
zum Teil in wilder Panik und mit gar 
nicht so selten tragischen Folgen, 
wenn Hunde – auch angeleinte – in 
der Nähe auftauchen.
Aufgeschreckte Wildtiere, wie bei-
spielweise Rehe, überqueren bei 
ihrer planlosen Flucht befahrene 
Straßen, wobei es immer wieder zu 
Zusammenstößen mit Fahrzeugen 
kommt. Auf jeden Fall wird aber 
bei der Beunruhigung durch Hun-
de oder unbedachte Spaziergänger 
abseits der Wege der biologische 
Tagesrhythmus der Wildtiere ge-
stört. Sie brauchen nämlich für ihr 
Wohlbefi nden genau eingehaltene 
Zeitabschnitte für die Nahrungs-
aufnahme, die Verdauung und die 
Ruhe. Wird dies allzu häufi g unter-
brochen, werden die Tiere krank. 
Das gilt nicht nur für alle heimi-
schen Wildtierarten, sondern auch 
für die bei uns überwinternden 
Gäste, wozu u. a. auch die schönen 
Nonnengänse gehören. Sie brau-
chen besonders viel Ruhe, da sie in 
diesen Wochen und Monaten viel 
„Kraftstoff“ für den langen Flug in 
ihre Brutgebiete tanken müssen.

Rücksicht auf frei le-
bende Tiere nehmen
Neues vom Hegering Uplengen

Remels. Mit viel Information, Un-
terhaltung, großem Flohmarkt und 
verkaufsoffenem Sonntag hatten 
die Geschäftsleute zum Uplenge-
ner Herbstmarkt eingeladen. Auch 
gab es wieder einen sportlichen 
Programmpunkt: Die Organisatoren 
von der Laufgemeinschaft Uplen-
gen organisierten den 3. Uplen-
gener Herbstmarktlauf in Remels. 
Start und Ziel war die Raiffeisen-
Volksbank eG in der Ostertorstraße, 
wo zwei Mitarbeiterinnen von der 
Apotheke in Remels eine Erfri-
schung für die Läufer bereit hiel-
ten.
Vor der Apotheke wurde ein Glücks-
rad für die Kleinen aufgebaut, die 
sich sofort dafür beigeisterten und 
gespannt auf ihre Gewinne waren. 
Auch Trostpreise wurden bereit 
gelegt, also gab es keine Verlie-
rer. Währenddessen trafen sich 

die Erwachsenen am Stehtisch, 
unterhielten sich bei strahlendem 
Sonnenschein und probierten die 
Spezialität der Apotheke in Remels: 
„Mooi Weers Drüpen“.

Herbstmarktnachlese
Apotheke in Remels versorgt die Sportler

Am Stand vor der Apotheke.

26670 Uplengen-Poghausen, Brückstraße 2, Tel. (0 49 56) 12 31

Unser Angebot in der Winterzeit:
Gemütliche Tee-/Kaffeestunden in der Adventszeit

Weihnachtsfeiern für Ihren Verein oder Betrieb
Grünkohl-, Snirtje- und Pökelrippchen-Essen nach Voranmeldung.

Ostfriesen-Witze
Ostfriesenwitze sind bekannt

im ganzen deutschen Vaterland.
Wir Ostfriesen haben den Humor

und kommen den Witzen noch zuvor.
Wir sind schon mal durch‘s Ohr gebrannt.
Wir kennen West- und Ostdeutschland.

Im Norden sind wir ja zu Haus‘.
Im Süden kennen wir uns aus.

Ob Ungarn oder Austria –
wir waren auch in USA.
Frankreich und Italien –

beides haben wir gesehen.
Wir kennen unsere Pappenheimer,

sowohl die Netten als die Schleimer.
Und wo‘s am besten uns gefällt,

da ist für uns der Mittelpunkt der Welt.

Von Heinrich Janßen, Meinersfehn
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75 Jahre Textil Giesmann

dbu Uplengen. Im September die-
sen Jahres feierte das bekannte 
Textilhaus Giesmann in Remels sein 
75-jähriges Jubiläum.
Damals, vor 75 Jahren, gründete 
Heiko Gerhard Giesmann am Alten 
Postweg in zwei angemieteten Zim-
mern sein erstes Ladenlokal. Kurz 
danach ging es in die Ostertorstra-
ße. Im Jahr 1936 baute er dort neu 
und eröffnete 1937 das Geschäft 
dort, wo es sich noch heute befi n-
det. Zwischendurch wurde immer 
wieder angebaut, erweitert und 
modernisiert.
1948 ist Harold Giesmann, Sohn des 
Gründers, in das Geschäft mit ein-

getreten. Seit 1985 ist auch Heiko 
Giesmann dabei, so dass der Fort-
bestand des Textilhauses Giesmann 
für die Zukunft gesichert ist.
Seit 75 Jahren ist die Firma H.G. 
Giesmann in Remels nun die be-
währte Adresse für Damen- und 
Herren-Oberbekleidung, für Wä-
sche aller Art, Berufsbekleidung, 
Frottier- und Tischwaren. Auch rund 
ums Bett wird alles angeboten, vom 
Rahmen bis hin zum Federkissen 
inklusive Reinigung. Kompetenter 
Ansprechpartner ist Giesmann seit 
Jahrzehnten auch beim Dekorieren 
der Fenster. Eine große Auswahl an 
Stoffen ist auf Lager. 

dbu Uplengen. Nach mehrmona-
tiger Umbauzeit entstand aus der 
ehemaligen Bezirksmeisterei Re-
mels nun der EWE-ServicePunkt 
Remels. Die offi zielle Einweihung 
fand Mitte September statt.
Dienstleistungen rund um Ener-
gie und Telekommunikation wer-
den von den Kundenberatern im 
ServicePunkt angeboten. Sie sind 
zuständig für alle Kunden in der 
Umgebung Uplengen und der 
Samtgemeinde Jümme. Insbeson-
dere die Betreuung und Terminie-
rung der Neuanschlüsse Strom, Gas 
und Telekommunikation von der 
Kundenanfrage bis zur Bauausfüh-
rung gehören zu den vielfältigen 
Aufgabenbereichen von Bezirks-
meister Claus Christ und seinen 
fünf Mitarbeitern.

Das vielfältige Telekommunikati-
onsangebot reicht vom günstigen 
EWE TEL-Festnetzanschluss über 
eine breite Auswahl an Mobil-
funk- und Endgeräten bis hin zu 
leistungsfähigen Internetverbin-
dungen. Sie bietet EWE TEL den 
Zugang ins Internet über günstige 
Minutenfestpreise oder über mo-
natliche Pauschalgebühren, die so 
genannten Flatrates. In den Orts-
netzen Uplengen, Apen und Detern 
können die Kunden zudem per DSL-
Technologie mit Höchstgeschwin-
digkeit im Internet surfen.
Durch den Umbau zum Service-
Punkt stehen dem Kunden somit 
nicht nur Serviceleistungen der 
EWE, sondern auch die des 100-
prozentigen Tochterunternehmens 
EWE TEL zur Verfügung.

ServicePunkt Remels
EWE: Mehr Kundennähe und Dienstleistungen

26670 Uplengen-Selverde

Familie Giesmann vor ihrem Geschäft in Remels.              Foto: Brunken

Bezirksmeister Claus Christ (stehend) mit seiner Crew.  Foto: Friese
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Stapel. Im September 1994 wurde 
der Kindergarten Stapel fertigge-
stellt. Am 26. September erteilte 
das Niedersächsische Landesju-
gendamt (Außenstelle Oldenburg) 
die Betriebserlaubnis für die Auf-
nahme von 25 Kindern in einer 
Vormittagsgruppe. Im August 2000 
wurde eine zweite Gruppe eröffnet. 
Und seit dem 1. Oktober 2002 gibt 
es drei Gruppen im Kindergarten 
Stapel und sonst haben wir eine 
Kapazität von 75 Kindern.
Zu unserem Einzugsgebiet gehören 
die Ortschaften Stapel, Spols, Pog-
hausen, Meinersfehn, Oltmanns-
fehn, Neufi rrel, Bühren, Großolden-
dorf, Neudorf und Großsander.
Im Laufe der vergangenen zehn 
Jahre ist so Einiges geschehen: Vor 
zwei Jahren wurde aufgrund der 

erhöhten Anmeldungen die kom-
plette obere Etage in unserem Kin-
dergarten ausgebaut und die ge-
samten Räumlichkeiten mit neuer, 
bunter Farbe verschönert.
In Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde und den Eltern konnte der 
Parkplatz vergrößert werden und 
auf unserem Spielplatz wurde der 
lang ersehnte Rollerweg für die 
Kinder gebaut, auf den wir sehr 
stolz sind.
Durch eine Namensaktion beim 
Tag der offenen Tür entstand der 
neue Kindergartenname: Seit dem 
1. September 2003 nennen wir uns 
„Rappelkiste Stapel“.
Wir freuen uns auf viele weitere 
schöne Jahre in unserem Kinder-
garten.
Ihre Janet Hillmann-Timmer

10 Jahre ist es her…
…als in Stapel ein neues Gebäude erbaut wurde.

Die Mitarbeiterinnen der „Rappelkiste“ in Stapel.

Jetzt wird Rabatt 
gemacht: 

Bei uns gibt es
Jubel-Tarife

auch für's Auto!

Jetzt wird Rabatt 
gemacht: 

Bei uns gibt es
Jubel-Tarife

auch für's Auto!

Eduard Freisinger
Geschäftsstellenleiter

Ostertorstraße 94
26670 Remels
Telefon: 04956 927797
Telefax: 04956 927798

Herbst-Budocamp 2004
Erstmals in diesem Jahr wurde vom 1.-
3.10. das Herbst-Budocamp in Groß-
sander am Badesee durchgeführt. Die 
Teilnehmer nutzten das Angebot, um 
das wahrscheinlich letzte schöne Wo-
chenende des Jahres für ein Zeltlager 
und dem damit verbundenen Training 
an der frischen Luft wahrzunehmen. 
Das 10x10 m große VTB-Zelt und zwei 
kleinere Versorgungszelte am Badesee 
sorgten dafür, dass auch einige Re-
genschauer in der Nacht die Veran-
staltung nicht beeinträchtigen konn-
ten. Neben dem intensiven Training 
und der konkreten Vorbereitung auf 
die Prüfungen hatten die Teilnehmer 
dieses Lehrgangs die Möglichkeit, sich 
bei Aktivitäten wie Bogenschießen 
und Dartspielen zu entspannen. 

Der VTB war bei den offenen Europa-
meisterschaften der IBF sehr erfolg-
reich
Bei den am 2. Oktober in Oldenburg 
durchgeführten offenen Europa-
meisterschaften der International 
Budo Federation (IBF) war der VTB 
gegenüber den Nationalteams aus 
Deutschland, Polen, den Niederlan-
den und der Ukraine in der Kategorie 
Mannschaftskampf sehr erfolgreich. 
Vier Kämpfer bei den Einzelstarts und 
das Team der Frauen sicherten sich 
den Europameister-Titel, zwei Kämp-
fer und das Team der Männer wurden 
Vize-Europameister. Ein Dritter und 
weitere vierte und fünfte Plätze run-
den die gute Bilanz ab. Kämpfer aus 
vier Nationen gingen insgesamt an 
den Start. 

Training in Großsander:
Kinder:
Montags  16:30 – 18:00 Uhr
Fortgeschrittenentraining
Dienstags 16:30 – 18:00 Uhr 
Anfängertraining 
Donnerstags  
16:30 – 18:00 Uhr
Anfängertraining
Freitags  16:30 – 18:00 Uhr 
Fortgeschrittenentraining
Erwachsene:
Montags  20:00 – 21:30 Uhr
Freitags:  20:00 – 21:30 Uhr
www.vtbev.de / info@vtbev.de
Fon/Fax: 04956 / 912828

Verein für Traditionellen
Budosport e.V. Großsander
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Von Heiner Schmidt

Die Entstehung

Die Kolonie Klein-Remels ist um das 
Jahr 1814 gegründet worden.
Als sich die ersten Siedler hier nie-
derließen, nannte man diese neue 
Kolonie „Tüschen Möhrchens“ oder 
„Tüschen Möhrchens Feld“. Dieser 
Name bezeichnete die Lage der 
neuen Siedlung, die zwischen dem 
westlichen Moorgebiet, in dem 
das Nordgeorgsfehn entstand und 
einem östlichen Niederungsgebiet, 
das Klein-Remels von Jübberde 
trennte, lag.

Die erste Nennung des Ortsnamen 
„Klein-Remels“ datiert aus dem 
Jahre 1820.

Der erste Siedler hieß Georg Al-
brecht Braun und kam aus Aurich. 
Die Ortsbezeichnung Klein-Remels 
wurde dann im Zusammenhang 
mit dem Anbauer Jelde Albartus 
im Jahre 1820 genannt, nachdem 
heute die Straße im Neubaugebiet 
benannt worden ist.

Zur Gründungszeit bestand die 
Landschaft aus Moor und Heide, 
welches erst kultiviert werden 
musste und so erhielten die Kolo-
nisten einzelne Moorgebiete vom 
Amt Stickhausen zugewiesen, wo 
sie selbständig den Torf abbauen 
durften.

Im Laufe der Jahre siedelten sich 
dann weitere Kolonisten an, so dass 
im Jahre 1822 die Kolonie Klein-
Remels bereits aus 15 Kolonaten 
bestand. 

Obwohl sich in den folgenden 
Jahren immer mehr Kolonisten in 
Klein-Remels niederließen, erlangte 
der Ort nie kommunale Selbststän-
digkeit, sondern war immer Teil der 
Kommune Remels.

Das Aufblühen des Ortes begann 
in Jahre 1900, als die Landstraße 
zwischen Remels und Hollen aus-
gebaut wurde.

Zu dieser Zeit erhielt Klein-Remels 
auch die einklassige Volksschule 
und wurde somit eigenständige 
Schulgemeinde und blieb dies auch 
bis zu ihrer Aufl ösung. Es folgte die 
Zusammenlegung mit der Schule 
Remels im Jahre 1971.

Die einklassige Volksschule -
Erbaut im Jahre 1900

Im Jahre 1898 erklärte sich die Kö-
nigliche Regierung in Aurich damit 
einverstanden, dass die Ortschaften 
Klein-Remels und Jübberderfeld 
aus dem bisherigen Schulverband 
ausschieden und somit eine Schule 
in Klein-Remels gegründet werden 
konnte.

Ein Dorf und seine Geschichte: Klein-Remels

Klein-Remels: 190 Jahre junges Dorf

Klassenfoto von 1928

Ein Dorf und
seine Geschichte:

Klein-Remels
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Mit einem Beschluss vom 
1. Juli 1899 wurden dann die Ort-
schaften Klein-Remels, Remelser-
feld, Jübberderfeld, Ochsenkopf, 
Bargerfehn und Zinskenfehn, so-
weit die Häuser zur Gemeinde Re-
mels gehörten, zu einem öffentli-
chen, lutherischen Schulverband 
Klein-Remels vereinigt.
Im Jahre 1900 wurde die Schule mit 
einer Lehrerwohnung in mitten der 
Ortschaft Klein-Remels gebaut.

Sie wurde am 2. Osterfeiertag, dem 
8. April 1901 durch Pastor Brahms 
aus Remels eingeweiht. Der Lehrer 
Heeren wurde als erster Lehrer in 
Klein-Remels eingesetzt. Der Un-
terricht begann am 24. April 1901 
mit 87 Schüler. Wer mehr über die 
Schule, den Schulstreik und den 
Unterrichtsverlauf erfahren möch-
te, kann dies in der Schulchronik 
nachlesen.

Im Jahre 1971 wurde die Volksschu-
le Klein-Remels aufgelöst und die 
Kinder besuchten ab diesem Zeit-
punkt die Schule in Remels. 
Nach Aufl ösung der Schule wurde 
das Gebäude und die Außenanlage 

durch den Männergesangsverein 
Klein-Remels instand gehalten.

Anfang der 90er Jahre wurde die 
Schule dann von den vorhandenen 
Vereine und den Einwohnern von 

Klein-Remels zum Dörfergemein-
schaftshaus umgebaut. Seitdem 
dient es den Vereinen zu Übungs-
zwecken und der Öffentlichkeit als 
Gesellschaftsraum.

Ein Dorf und seine Geschichte: Klein-Remels

Das „Zentrum“ Klein-Remels‘ aus Richtung Nordgeorgsfehn fotografi ert.           Foto: de BuhrEin Dorf und
seine Geschichte:

Klein-Remels

Neueröffnung !

alltours Reisecenter
Ostertorstr. 94

26670 Uplengen/Remels
Tel. 0 49 56 - 407 447

info@reisecenter-remels.de
www.reisecenter-remels.de

Einsendeschluß: 29. 11. 2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Name:

Straße:

Ort:

Telefon:

Geburtsdatum:

G E W I N N C O U P O N

Seit dem 01.11.2004 ist das

alltours Reisecenter 
in Remels, Ostertorstr. 94, neueröffnet.

Stoßen Sie mit uns am Tag der offenen Tür,
dem 27.11.2004 von 9:00 bis 13:00 Uhr,
mit einem Glas Sekt an und gewinnen

Sie tolle Preise !

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihr Team vom Reisebüro Poelmann.

Urlaub beim
Spezialisten buchen
Reisebüro „alltours Reisecenter“ jetzt auch in Remels
Uplengen-Remels. Die Reisebürokette 
„alltours Reisecenter“ gibt es jetzt auch 
in Remels. „Mit Top-Angeboten und 
tollen Eröffnungspreisen“ verspricht 
Inhaberin Heidrun Hansen-Poelmann.
Das alltours Reisecenter in der Oster-
torstraße 94 (ehemals HiRo-Reisen) ist 
eines von inzwischen über 180 in ganz 
Deutschland und umfasst das Angebot 
aller namhaften Reiseveranstalter. Es 
reicht von der Flugreise über Kreuzfahr-
ten bis hin zu Studien- und Fernreisen. 
„Freie Auswahl für den Kunden, der sich 
sicher sein kann, dass wir ihm immer 
das günstigste Angebot unterbreiten“, 
erläutert Helmut Warring (s. Foto), der 
bereits seit sechs Jahren als Reisever-
kehrskaufmann in Remels tätig ist.
Als Partner der leistungsstarken Reise-
bürokette von alltours kann er seinen 

Kunden mehr 
als „nur“ Top-
Preise bieten. 
Durch regelmä-
ßige Schulungen 
können ebenso 
eine qualifi zier-
te Beratung und 
fundiertes, stets 
aktuelles Fach-
wissen, garan-
tiert werden. Ein 
modernes und 
leistungsfähiges 
Kommunikationssystem sorgt für eine 
optimale Versorgung mit den aktuells-
ten Angeboten.
Die Reisebürokette gehört zur Unter-
nehmensgruppe alltours, dem größten 
privaten Veranstalter in Deutschland.

In den ehemaligen Räumlichkeiten des HIRO-Reisbüros ist das neue Reisecenter 
ansässig.                    Foto: de Buhr
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Das Denkmal –
Erbaut im Jahre 1922

Im Jahre 1922 wurde für die Gefal-
lenen der Ortschaft Klein-Remels 
ein Denkmal errichtet. Der Kolonist 
Friedrich Mimkes stellte die nord-
westliche Ecke seines Gartens, die 
an der Landstraße und an dem Weg 
nach Jübberde liegt, unentgeltlich 
zur Verfügung.

Erbaut wurde es durch den Zim-
mermeister J. Boekhoff aus Hollen. 
Das Denkmal besteht aus Findlin-
gen und 30 Zentner Zement.
Eingeweiht wurde es am Sonntag, 
den 13. August 1922. Die Weihrede 
wurde von Pastor Brahms aus Re-
mels gehalten. Das Denkmal wurde 
enthüllt durch den damaligen Leh-
rer de Vries.
Im Jahre 1949 wurde die Tafel zum 
Gedenken derjenigen Söhne ange-
bracht, deren Tod im 2. Weltkrieg 
als bestimmt galt.
Im Laufe der Jahre wurde das 
Denkmal durch die Bewohner und 
den Vereinen regelmäßig gereinigt 
und renoviert, so dass es zu einem 
Schmuckstück im Ort geworden ist.
Vereine in Klein-Remels

Mit der Ortschaft Klein-Remels sind 
folgende aktive Vereine verbunden, 
die die Gemeinschaft in unserem 
Ort fördern:

• Männergesangsverein „Feiera-
bend“
• Boßelverein „He löpt noch“ Klein-
Remels und Umgebung e.V.
• Ortsbürgerverein Klein-Remels
• Volkstanzgruppe Uplengenerland
• Kindervolkstanzgruppe Uplen-

generland
• Seniorengymnastikgruppe
• Kindergottesdienst
Wer weitere Fragen zur Ortschaft 
Klein-Remels, zur Schulchronik 
oder zu den Vereinen hat, kann sich 
gerne an den Ortsvorsteher Mein-
hard Schmidt wenden.

Ein Dorf und seine Geschichte: Klein-Remels

Dörfergemeinschaftshaus

Das Denkmal

Ein Dorf und
seine Geschichte:

Klein-Remels
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Das traurige Ende vom Black Jack
Oder: wie aus einem Fünkchen Hoffnung nur noch Schutt und Asche übrig bleibt / Der Brand vom 10. September 2004

Von Ulrich de Buhr
(damals DJ Ulli)

Klein-Remels. Ein Feuer hat der 
seit ein paar Jahren geschlossenen 
Discothek nun völlig den Garaus 
gemacht. Vielleicht hatten Einige 
insgeheim noch den Wunsch, dass 
es ja nochmal wieder weitergehen 
könnte.
Wie aus der Zeitung zu erfahren 
war, hat ein technischer Defekt den 
Brand ausgelöst. Wer den „Laden“ 
und seine elektrische Installationen 
kannte, hat sich sicher nur gewun-
dert, dass es erst jetzt zu dieser Ka-
tastrophe kam.
In den 80er und 90er Jahren war 
das Black Jack der Treffpunkt für 
die damals junge Generation.
Im Jahr 1980 eröffnet, war jeweils 
mittwochs, freitags und samstags 
Disco ab 20 Uhr. Sonntags öffnete 
der Laden bereits um 15 Uhr. Und 
bereits 15 Minuten vorher war ein 
Schlange vor der Kasse.
Heutzutage ist man in den Disco-
theken froh, den Laden um Mitter-
nacht voll zu haben.
Black Jack war einfach ein kleines 
gemütliches Lokal, sehr dunkel im 
Innern, mit viel Holz und Sitzecken, 
mit seiner langen Theke, die rund-
herum im Saal verlief mit seinen 
runden, Lehnen losen, drehbaren 
Lederhockern.
In der hölzernen, pergolaartigen 
Deckenverkleidung über den Ti-
schen und über der Theke war je-
weils ein Strahler, der genau über 

einen Aschenbecher sein Licht er-
goss.
Mittwochs war meistens Charlyti-
me und der wurde dann immer 
meterweise verkauft. In der Kneipe 
nebendran waren die etwas ande-
ren Gäste, die es etwas ruhiger (lei-
ser) und gemütlicher liebten. Hier 
konnte man sich noch locker un-
terhalten. Wer den kleinen Hunger 
verspürte, ging ein paar Schritte 
zum ca. vier Quadratmeter großen 
„Imbiss“, wo man immer Hambur-
ger, Baguette oder „La Flûte“ be-

kam. „Fast Food“? Kein Gedanke. 
Zeit musste man schon mitbrin-
gen... Dafür konnte man sich auch 
am Tisch hinsetzen.
Ein weiterer Nebenraum beherberg-
te einen Billardtisch, einen Fußball-
kicker und diverse Spielautomaten. 
Dieser Raum war der leiseste im 
ganzen Komplex.
Immer wieder bekamen die Dis-
co-Gänger Angst, wenn es wieder 
hieß, die Disco müsse schließen. Ein 
paar Mal war das der Fall. An  je-
dem vermeintlich „letzten Tag“ war 
der Laden immer proppevoll. Man 
sah Leute, die man jahrelang nicht 
gesehen hatte. Diese meinten, dass 
sie immer wieder gerne kommen 
würden, wenn nur die Disco nicht 
schließen müsste. Aber es war nie 
der letzte Tag und diese Gäste wur-
de trotzdem nicht wieder gesehen.

Der Brand im September bedeutet 
wohl entgültig das „Aus“ des glor-
reichen Black Jack. Es fand sich 
zwar ein Käufer für das Gebäude, 
aber jetzt bleibt wohl nur der Ab-
riss.
Immer wieder, wenn ich alte Be-
kannte treffe, kommt etwas Weh-
mut auf und wir überlegen, wie 
man alte Zeiten wieder aufl eben 
lassen könnte.
Vielleicht fi nden sich ein paar wirk-
lich Interessierte, die es sich (wie 
ich) zutrauen, eine „Black-Jack Re-
vival-Party“ zu organisieren.
Jemand Interesse? Meldet Euch 
doch unter (04489) 2614 oder per 
E-Mail an debuhr@ewetel.net.
Vielleicht treffen wir uns im nächs-
ten Frühjahr zur „Familienfeier“, 
wenn das Black Jack 25 Jahre alt 
geworden wäre?!?

Ein Bild des Grauens: Blick in die Disco aus Sicht des Kassenvorraums. Sogar Deckenträger aus Stahl schmolzen 
wie Butter bei der Hitze.                 Foto: de Buhr
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hhs Uplengen. Um die Belange 
der Verkehrssicherheit insbesonde-
re für Kinder und ältere Mitbürger 
zu erhöhen, die Verbesserung des 
Wohnumfelds sowie den Schutz der 
Bevölkerung vor Lärm und Abgasen 
zu berücksichtigen, wurden in der 
Gemeinde Uplengen Zonen mit zu-
lässiger Höchstgeschwindigkeit von 
30 km/h und verkehrsberuhigte 
Bereiche eingerichtet. In der täg-
lichen Praxis ist aber festzustellen, 
dass einige Verkehrsteilnehmer sich 
nicht entsprechend der vorhande-
nen Beschilderung verhalten. Dies 

führt bei Anwohnern innerhalb der 
verkehrsberuhigten Bereiche zur 
Verärgerung, da Verkehrsteilneh-
mer oft der Auffassung sind, auch 
hier wären 30 km/h gestattet. Fata-
le Folgen, insbesondere Unfälle mit 
spielenden Kindern sind so vorpro-
grammiert.
Aktueller Hinweis: Seit Juli die-
sen Jahres sind im Bereich der 
Gemeindestraßen „Alter Postweg“ 
und „Uplengener Straße“ in Remels 
Zonen mit einer zulässigen Höchst-
geschwindigkeit von 30km/h ein-
gerichtet worden.

Wissenswert und wichtig:

Zonen mit zulässiger 
Höchstgeschwindigkeit 
und verkehrsberuhigte 
Bereiche

Die Zeichen 274.1 und 274.2 stehen am Beginn und am Ende einer Zone, 
für die eine zulässige Höchstgeschwindigkeit (30 km/h) angeordnet wur-
de. D.h. innerhalb der gesamten Zone gilt die Höchstgeschwindigkeit von 
30 km/h. An Kreuzungen und Einmündungen innerhalb der Zone sollte der 
Grundsatz „Rechts vor Links“ gelten.

Die Zeichen 325 und 326 stehen am Beginn und Ende eines verkehrsbe-
ruhigten Bereichs. D.h. innerhalb des gesamten verkehrsberuhigten Be-
reichs gilt die Bedeutung des Zeichens 325: Fußgänger dürfen die Straße 
in ihrer gesamten Breite benutzen, Kinder dürfen auf der Straße spielen, 
der Fahrzeugverkehr muss Schrittgeschwindigkeit einhalten. Der Fahr-
zeugverkehr hat in einem solchen Bereich untergeordnete Bedeutung. 
Das heißt auch, dass die Fußgänger durch den Fahrzeugführer weder ge-
fährdet noch behindert werden dürfen. In der Regel sind in verkehrsberu-
higten Bereichen weitere Zeichen entbehrlich. Parken ist nur in besonders 
gekennzeichneten Bereichen zulässig. Bei der Einmündung einer Straße 
aus dem verkehrsberuhigten Bereich in eine nicht verkehrsberuhigte Stra-
ße sind die Fahrzeuge, die aus der verkehrsberuhigten Strasse kommen, 
wartepfl ichtig.

Verkehrsberuhigter Bereich

Zone mit zulässiger Höchstgeschwindigkeit 
Dazu einige Hinweise:

Besuchen Sie das Blattje doch auch mal „online“ und stöbern Sie in 
alten Ausgaben oder tragen sich ins Gästebuch ein: www.blattje.de
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CiG Uplengen

dbu Uplengen. Die „Computer-In-
teressen-Gemeinschaft Uplengen 
e.V.“ hat sich am 16. September in 
seiner konstituierenden Sitzung neu 
gegründet.
Der Vorstand setzt sich aus den 
Personen zusammen: 1. Vorsitzen-
der Stefan Gerdes, 2. Vorsitzender 
Dennis Münk, 3. Vorsitzender Chris-
tian Nesemann, Schriftführer Gerrit 
Wünsche, Kassenwart Erwin Buller-
jahn, 1. Kassenprüfer Henri Harms, 
2. Kassenprüfer Tamme Bohlen.
Das Ziel der „CiG Uplengen“ ist es, 
den Einwohnern der Gemeinde in 
Hilfe in Sachen EDV zu sein. Das 
Angebot in Uplengen sei etwas zu 
dünn gesät. Es ist beabsichtigt, mit 
verschiedenen Veranstaltungen und 
Angeboten die Jugendlichen sinn-
voll zu „beschäftigen“ und sie dazu 
auffordern, miteinander die mo-
dernen Kommunikationsmittel zu 
nutzen. Schließlich ist der Computer 
weder aus der Freizeit noch aus der 
Berufswelt wegzudenken.

Außerdem soll ihnen der Umgang 
mit der EDV (Hardware, Software 
und Hintergrundwissen) näherge-
bracht werden. Was in anderen Ge-
meinde schon praktiziert wird, soll 
nun also auch in Uplengen Einzug 
halten.
Ein erstes größeres Event der „CiG“ 
war die am 19. November veran-
staltete „LAN-Party“ (die Teilnehmer 
sind mit ihrem eigenen PC an dem 
Veranstaltungsort und spielen in 
einem großen Netzwerk mit- und 
gegeneinander Spiele).
Als nächstes größeres Ziel sind EDV-
Kurse geplant, sowie ein Forum im 
Internet, wo jeder über seine EDV-
Probleme öffentlich diskutieren 
kann. Das Team wird dann Lösungs-
vorschläge erarbeiten.

Weitere Infos rund um die „CiG Up-
lengen“ erfahren Sie online unter: 
www.cig-uplengen.de.
Kontakt auch per E-Mail an: 
info@cig-uplengen.de 

Der erste Vorstand des CiG Uplengen: (hintere Reihe v.l.n.r.: Karl Wünsche, 
Dennis Münk, Erwin Bullerjahn, Henri Harms. Vordere Reihe: Tamme Boh-
len, Christian Nesemann, Gerrit Wünsche, Stefan Gerdes.

hhs Bühren/Stapel. Am 3. Novem-
ber erfolgte die feierliche Übergabe 
des letzten Teilstücks des Radweges 
an der K 46 zwischen Bühren und 
Stapel. Landrat Bernhard Bramlage 
und Bürgermeister Hartwig Aden 
zerschnitten gemeinsam das Band 
und übergaben den Weg seiner 

Bestimmung. Für die Kinder aus 
Stapel und Bühren wurde ein si-
cherer Schulweg geschaffen, den 
bestimmt auch viele Uplengener 
und ihre Gäste nutzen werden. 
Maßnahme- und Kostenträger für 
das 2,6 km lange Teilstück ist  der 
Landkreis Leer.   

Lückenschluss
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